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               Hamburger Präventionsprojekt 
                STOPP Übergewicht und Diabetes  
                          bei Mutter und Kind 
     

Dramatische Zunahme von Übergewicht, Adipositas, Diabetes T2 bei Kindern u. Jugendlichen 

In den letzten 25 Jahren stieg die Häufigkeit von Übergewicht um 50%, die von Adipositas verdoppelte sich bzw. verdreifachte 
sich (Gruppe der 14-17 Jährigen). Prädiabetes mit Hyperinsulinämie und Glukosetoleranzstörung und manifester Diabetes T2 
treten auch schon bei Kindern und Jugendlichen auf mit einer Prävalenz von ca. 3.000 für Diabetes T2. 
Mit Maßnahmen der Sekundär- und Tertiärprävention laufen wir der Adipositas- und Diabeteslawine hinterher, sie kommen zu 
spät, sind aufwendig und wenig erfolgreich.                                                             (KIGGS-Studie und Gesundheitsbericht Diabetes 2014) 

In Schwangerschaft und früher Kindheit (perinatal) wird die Funktionsweise der hypothalamischen Regelkreise wichtiger 
Stoffwechselregulationen durch Methylierung der DNS programmiert. Hier wird eine der Grundlagen für Gesundheit oder 
Krankheit im späteren Leben des Kindes gelegt (Epigenetik). 
In dieser empfindlichen Phase kommt es bei einem unphysiologischen hormonellen Milieu zu einer lebenslangen Fehl-
Programmierung der Regelkreise von Nahrungsaufnahme und Sättigungsgefühl, Körpergewicht und Stoffwechsel. Die 
wesentlichen Risikofaktoren sind unten aufgelistet. Die Folgen sind gehäuft Adipositas, Metabolisches Syndrom und Diabetes 
Typ2 in jungen Jahren. Die Mädchen geben dieses Risiko bei eigener Schwangerschaft wiederum an ihre Kinder weiter:      
wir befinden uns in einem sich beschleunigenden Teufelskreis!                                   (Dörner, Barker, Plagemann, Dudenhausen) 

Der wesentliche Einfluss von Epigenetik 
�

Die Gesundheitsrisiken für           
perinatale Fehl-Programmierung 

 

- Übergewicht /Adipositas vor und in der   
  Schwangerschaft 
 

- Übermäßige Gewichtszunahme  in der   
  Schwangerschaft 
 

- Gestationsdiabetes 
 

- Überkalorische, proteinreiche  Ernährung  
  in früher Kindheit 
 

 

Fakten: 
 

* 20-39 jährige Frauen in D.: 21% Übergewicht, 12,5% Adipositas  
* In den letzten 20 Jahren verläuft der Anstieg der Geburtsgewichte    
  (GG) parallel mit dem Anstieg der mütterl. Gewichtszunahme in SS  
 

* PEPO-Studie: 60-70% höhere Gewichtszunahme als IOM-Empf. 
 

* Ältere Schwangere haben häufiger GDM 
* 50% der GDM-Schwangeren haben nach 10 Jahren manif. DMT2 
 

* Hohes GG, proteinreiche Säuglingsernährung und hohe  
  Gewichtszunahme in den ersten 2 LJ: häufiger Übergewicht mit 5-6   
  Jahren u. häufiger metabolisches Syndrom.  
 

 
STOPP-Projekt 

für schwangere Frauen mit Übergewicht, 
Adipositas oder Gestationsdiabetes 

 
Begleitung vom Beginn der Schwangerschaft (BMI >25-35)   
bis zum Ende 2.LJ des Kindes 

Projekt nicht anstatt, sondern ergänzend zur Behandlung 
durch Frauen- und Kinderarzt/-ärztin 

Frauenarzt/ärztin/ Diabetologe/in weist auf STOPP hin 

Projektkoordinatorin hält aktiv Kontakt mit der Familie  

Anleitung und wiederholte Motivation der jungen Familie zu 
einer gesunden Lebensführung  

Beratung zu Ernährung und Bewegung in Kleingruppen,     
in SS 3x persönl., 2x tel., in Kindheit: 4x persönl., 1x tel. 

Vernetzung mit bestehenden Gesundheitsangeboten 

Gleichlautende, verständliche Empfehlungen  

Evaluation der Verhaltensänderung 

Durch gesunde Lebensweise in Schwangerschaft und früher Kindheit kann mittels Primärprävention auf die 
lebenslange Fehl-Programmierung günstig Einfluss genommen werden: 
 

FeLIPO-Studie: Weniger Frauen überschreiten IOM-Empf. für Gewichtsverlauf in der SS, weniger GDM, weniger Sectiones, Mütter behalten 
weniger Gewicht auch nach SS       9+12 Projekt: weniger Sectiones, mehr Bewegung Mutter u. Kind, GG u. 1-Jahresgewicht geringer  
 

 

STOPP ist ein Projekt der gemeinnützigen Stiftung 
Kind und Jugend des BV der Kinder- u. Jugendärzte  
 

Kontakt: Frau Angela Falkenberg,                             
Tel. 040/688 91 476  E-Mail: stopp.gruppe@online.de   
www.hhgd.de/stopp  

Deshalb: Primärprävention in Schwangerschaft und früher Kindheit! 
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   Mehr Gesundheit für die 
werdende Mutter und ihr Kind 
 

Denn:   Übergewicht und Diabetes 
           beginnen schon im Mutterleib�
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